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Das Niedersächsische Klosterbuch ist ein umfassen-
des, nach einheitlichen Kriterien konzipiertes Lexi-
kon der monastischen Institutionen Niedersachsens 
und Bremens. Es erfasst alle Domkapitel, Stifte, Klös
ter, Ordenskommenden, Beginen- und Begardenhäu-
ser von der Christianisierung bis zum Jahr 1810.

Ein detailliertes Orts- und Personenregister 
erschließt die Artikel. Ein umfassendes Literaturver-
zeichnis erleichtert weitergehende Forschungen. Die 
lexikalische Übersicht ermöglicht einen zuverlässi-
gen, präzisen und schnellen Zugriff auf die monasti-
sche Kulturlandschaft Niedersachsens und Bremens.

Niedersächsisches Klosterbuch
Standardwerk zur Kirchen- und Landesgeschichte

Das Niedersächsische Klosterbuch leistet 
einen zentralen Beitrag zur Erforschung 
der monastischen Institutionen, die die 
Kulturlandschaft Europas nachhaltig 
geprägt haben. Sie waren nicht nur Orte 
geistlichen und intellektuellen Lebens, 
sondern auch Zentren des Handwerks 
und der Landwirtschaft.
Im Mittelpunkt stehen die allgemeine 
Geschichte sowie die Verfassungs- 
und Wirtschaftsgeschichte, ferner die 
Geschichte von Archiv und Bibliothek 
und die Geschichte der Gebäude.
Die 362 Artikel fassen die wesentlichen 
Informationen zu jeder Institution präg
nant zusammen:
•	 die administrative und kirchliche  

Zugehörigkeit
•	 die Rechtsform
•	 die Hauptpatrozinien
•	 die innere Verfassung
•	 die Institutsvorstände
•	 die Münz- und Marktrechte
•	 die kulturellen und spirituellen  

Leistungen
•	 den Einfluss auf andere Institutionen
•	 eventuelle Konfessionswechsel
•	 die Gebäude und ihre Ausstattung mit 

Altären, Orgeln, Glocken, Kelchen  
und Monstranzen, Statuen, Grabdenk-
mäler, Wandmalereien, Inschriften,  
Siegeln und Wappen

•	 die heutigen Aufbewahrungsorte der 
Archivalien, Gemälde, Ansichten, 
Grundrisse, Karten und Fotos


